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Promotion de la relève

Mit einer Drohne ein neues
Quartier in 3D erfassen

David Holdener

Geomatik? Keine Ahnung, was das ist,

aber irgendwie tönt das spannend. Etwa

das waren meine Gedanken, als ich den

Beruf zum ersten Mal auf dem Katalog
der Berufsmesse in der Oberstufe gelesen
habe. Wie sich dann beim weiteren
Informieren und Schnuppern schnell herausgestellt

hat, sagte mir nicht nur der Name

zu, sondern auch die Arbeiten, die man

als Geomatiker und Geomatikerin macht:

Draussen auf der Strasse, im Wald, auf
der Baustelle, im Tunnel oder auf der

abgelegenen Alp Vermessungen
durchführen und diese dann im Büro am Computer

weiterverarbeiten.
In der Lehre durfte ich hauptsächlich in

der Amtlichen Vermessung Grenzänderungen

durchführen oder Neubauten im

Plan für das Grundbuch nachtragen.
Zudem war ich viel auf der Baustelle, um
dort anzuzeichnen, wo etwas genau
gebaut werden muss. Um die eingesetzten

Messgeräte und Software besser zu

verstehen und auch neue Möglichkeiten
zum Vermessen kennen zu lernen, habe

ich mich nach der Lehre für ein Studium

an der Fachhochschule entschieden.
Dank diesem Rucksack an Wissen aus
dem Studium arbeite ich nun als Projektleiter

in einem Vermessungsbüro in der

Region Bern. Dabei darf ich verschiedene

neue Messmöglichkeiten einsetzen, um
dreidimensionale Daten zu erfassen. So

kann zum Beispiel mit einem Laserscanner

ein Gebäude ganz genau vermessen
werden oder mit einer Drohne ausgerüstet

mit Fotoapparat können grosse
Gebiete wie ein neues Quartier oder eine

Kiesgrube in 3D erfasst werden. Ein sehr

spannendes Projekt war zum Beispiel die

Grundlagenaufnahme für einen Spur-Ausbau

der Autobahn A6 zwischen Wankdorf

und Schönbühl. Aktuell hat diese

Autobahn drei Spuren in beide Richtungen.

Da es dort aber immer Stau gibt, soll

sie auf total acht Spuren ausgebaut werden.

In diesem acht Kilometer langen
Abschnitt hat es viele Erdwälle und

Schutzmauern und die Autobahn führt
über Brücken und unter Brücken
hindurch. Für die Planung zur Verbreiterung
der Fahrbahn mussten deshalb die jetzige
Fahrbahn sowie das Gelände rund herum,
die Brücken und Unterführungen vermessen

werden. Dazu wurden Messgeräte
auf einem Auto und einem Helikopter
montiert und damit die Strecke abgefahren

und überflogen. Zusätzlich wurden
noch alle Brücken von unten vermessen.
Mit diesen Daten kann nun die Verbreiterung

der Autobahn optimal geplant
werden.
Der Alltag als Geomatikerin oder Geomatiker

ist mit Arbeiten draussen und im

Büro sehr abwechslungsreich und es

werden verschiedene technische Geräte
und Software eingesetzt. Für eine Lehre

in der Geomatik ist deshalb eine Neugier
fürTechnik sicher gut. Wo man dann nach

einer Lehre landet, ist sehr offen. Sicher

ist aber, dass Fachleute in der Geomatik
sehr gesucht sind und sich der Beruf

spannend weiterentwickelt.
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